
Um etwa die Hälfte in der Höhe
und rund zwei Drittel im Umfang
wurde die Krone der Platane am
Dürkheimer Amtsplatz gestern zu-
rückgeschnitten. Dies schätzte Swen
Rohlfing, Inhaber der beauftragten
Baumpflegefirma aus Erpolzheim.
Der 27-jährige Fachagrarwirt sprach
von einem „Sterben auf Raten“ der
150 Jahre alten Platane, der er
längstens noch 15 Jahre gibt. Zwar
werde die gestutzte Krone wieder
bis zu fünf Metern nach oben aus-

treiben, doch seine vorherige Grö-
ße dürfe der Baum nie mehr errei-
chen, da er sonst trotz des gestern
neu installierten Verspannsystems
nicht mehr standfest sei, so Rohl-
fing. Wie am Samstag berichtet, ist
die Platane von einem Pilz namens
Zottiger Schillerporling befallen, der
das Holz von innen heraus faul
und schwammig werden lässt. Zu-
letzt war der Baum vor knapp elf
Jahren saniert worden. (psp)
 FOTO: FRANCK

Ressmann: Tunnellösung
bei Herxheim uralter Hut
HERXHEIM/NEUSTADT. Der Vorschlag des
CDU-Bundestagsabgeordneten Norbert
Schindler (Bobenheim am Berg), die Proble-
me bei der Trassenführung der B271 (neu)
bei Herxheim am Berg durch einen Tunnel
lösen zu wollen, sei „ein uralter Hut“, näm-
lich mehr als 25 Jahre alt. Dies erklärte Wolf-
gang Ressmann (SPD/Neustadt, Mitbewerber
Schindlers um das Direktmandat zum Deut-
schen Bundestag im Wahlkreis 209 bei den
Wahlen im September, zu unserer Meldung
in der Ausgabe am 7. März. Ein Tunnel habe
sich in der Vergangenheit angesichts der von
Schindler selbst bezifferten Mehrkosten von
mindestens 5 Millionen Euro für das 800 Me-
ter lange Teilstück als nicht finanzierbar er-
wiesen, sieht Ressmann in einer weiteren Ver-
zögerung wenig Sinn. Schindler habe als Ab-
geordneter mehr als zehn Jahre Zeit gehabt,
den Bund von der Notwendigkeit zu überzeu-
gen, diese Mehrkosten zu finanzieren, so
Ressmann. Der Neustadter nennt es in die-
sem Zusammenhang „pikant“, dass Schindler
gerade jetzt versuche, das rheinland-pfälzi-
sche Verkehrsministerium von einer Tunnellö-
sung bei Herxheim zu überzeugen, da die
Pläne seiner CDU-Parteifreunde in Neustadt,
den Bahnhof zu untertunneln, bereits einen
großen Teil der für die Region zur Verfügung
stellenden Straßenbaumittel aus Mainz bin-
den würden. (rhp)

Mercedes-Oldtimer vom
Wurstmarktplatz weggestohlen
BAD DÜRKHEIM. Ein Oldtimer im Wert von
rund 40.000 Euro ist nach Angaben der Poli-
zei am Sonntagabend zwischen 18.30 und
19.15 Uhr vom Wurstmarktplatz weggestoh-
len worden. Der gut erhaltene Mercedes
vom Typ 220 SEB Coupé, Baujahr 1965, trug
das rote Kennzeichen MA-07768. Das Fahr-
zeug hat eine neue, zweifarbige Lackierung
(dunkelbraune Karosserie, beiges Dach),
eine ebenfalls neue beige Innenausstattung
aus Leder sowie Zierleisten aus Chrom, unter
anderem um den Radkasten. Wer etwas be-
obachtet hat oder den Wagen irgendwo hat
fahren sehen, wird gebeten, die Polizei zu
informieren, Telefon 06322 963-0. (rhp)

„Seegraben“ mit Öl
aus Pumpwerk verschmutzt
BAD DÜRKHEIM. Am Sonntagabend wurde
im „Seegraben“ im Dürkheimer Bruchgebiet
eine Ölverschmutzung festgestellt. Das Öl ist
nach bisherigen Erkenntnissen durch ein
Pumpwerk an der Ecke Bruchstraße/Philipp-
Krämer-Ring, das Oberflächenwasser aus
dem städtischen Kanal befördert, in den
Bach gepumpt worden. Im Pumpwerk stand
die Ölschicht zehn Zentimeter hoch. Die Feu-
erwehr errichtete mehrere Ölsperren. Der
Verursacher ist derzeit noch nicht bekannt.
Hinweise an die Polizei, Telefon 963-0. (rhp)

KREIS UND QUER

Derzeit laufen die vorerst letzten
schweren Arbeiten für die Renatu-
rierung des Fuchsbachs zwischen
Freinsheim und Weisenheim am
Sand. Rund 61.500 Quadratmeter
werden auf einer Länge von 1,2 Ki-
lometer als Ersatz für überbaute
Flächen der Natur wieder zurück-
gegeben. Es ist die bisher größte
Fläche, die die Verbandsgemeinde
renaturiert. Spätestens nächste
Woche soll nach Angaben von Sa-
bine Dell vom VG-Bauamt der
größte Teil der Arbeiten abge-
schlossen sein.

Für gut 380.000 Euro (plus zehn
Prozent Planungskosten an ein In-
genieurbüro) wird das Ufer abge-
flacht und bepflanzt, und kleine
„Schikanen“ aus Holz oder Steinen
sollen dem Bach helfen, wieder zu
seiner Eigendynamik zurückzufin-
den. So verläuft der Fuchsbach
zwar in alten Bahnen, parallel dazu
kann das Gewässer aber auch stück-
weise neue, natürliche Verläufe er-
schließen.

Naturschützer hatten bei der Pla-
nung stets ein Wörtchen mitzure-
den. Der Fuchsbach liegt im Vogel-
schutzgebiet – ein Fachmann muss-

te hinzugezogen werden, der den
Plan auf mögliche negative Einflüs-
se für die Vogelwelt hin prüfte. So
hatte die Stadt Freinsheim nördlich
des Fuchsbachs auf etwa halber
Strecke eine alte Obstwiese erwor-
ben. Damit sich schützenswerte Vö-
gel dort wohl fühlen, wurde der
Baumbestand gelichtet. Für die
Nahrungssuche bevorzugen Stein-

schmätzer und Co. nämlich kulti-
vierte, kurzgrasige Flächen. Daher
können die renaturierten Flächen
nicht einfach der Natur überlassen
werden, „sie müssen dauerhaft ge-
pflegt werden“, erklärt Dell. Ein so
genanntes Monitoring soll in den
nächsten drei Jahren Erkenntnisse
darüber bringen, welche Arten sich
ansiedeln.

Die Grünflächen im renaturier-
ten Abschnitt werden künftig auch
nicht beweidet, sondern nur ge-
mäht. Die Naturschützer befürchte-
ten, dass Weidetiere wie Pferde
den Untergrund beschädigen, so
Dell. „Im Idealfall finden wir einen
Landwirt, dem wir die Flächen ver-
pachten können.“ Um die Bachreini-
gung kümmere sich das Gewässer-
amt.

Mitte November rückten die Bag-
ger an, „der Frost in den folgenden
Wochen kam uns gelegen“, erklärt
Dell. Die Baufahrzeuge hatten gu-
ten Halt auf dem harten Boden, so
dass die Arbeiten zunächst gut vo-
ranschritten – bis der vom nachfol-
genden Regen doch arg zermatsch-
te Boden sie bremste. Mit einset-
zender Brutzeit der Vögel müssen
die Arbeiten mit schwerem Gerät
jetzt eingestellt werden, allenfalls
Pflanz- und Pflegearbeiten sind
dann noch erlaubt. Im September
wird der Rest dann nachgeholt.

Zwei Bereiche auf der Strecke
sind bereits renaturiert: auf Höhe
des Reiterhofs Wettstein und un-
mittelbar vor der Gemarkungsgren-
ze zu Weisenheim am Sand beim
Hundeverein. (doo)

1 September 1996 bis Januar
1998: Bebauungsplanverfahren

1 Ab Oktober 1998: Vereinfach-
tes Flubereinigungsverfahren

1 November 2004: Änderung
des Bebauungsplans, da die
der Stadt zugestandenen Flä-
chen nicht optimal lagen

1 März 2008: Bebauungsplan
wird rechtskräftig.

Der Fuchsbach
Der 18 Kilometer lange Fuchs-
bach entspringt in Freinsheim in
der Nähe des alten Wasser-
werks, fließt durch Weisenheim
am Sand sowie durch Lambs-
heim, ehe er östlich davon in
die Isenach mündet.

Bad Dürkheimer Zeitung

Gut 6 Hektar Fläche werden auf 1,2 Kilometer Länge wieder naturnah angelegt.  FOTOS (2): FRANCK

Arbeiten mit schwerem Gerät
müssen während der Brutzeit ein-
gestellt werden.
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STICHWORT

„Sterben auf Raten“

Frisches Fuchsbach-Bett
FREINSHEIM: Größtes Renaturierungsprojekt in der Verbandsgemeinde
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